
Funk– und Kommunikationsausbildung 2010 
 
  1 Funkgrundlehrgang im Rüsthaus der Stadtfeuerwehr Kapfenberg 
  mit  45 Teilnehmern 
  1 Bezirksfunkbewerb der Bezirke Leoben und Bruck/Mur in Leoben       
  1 Landesfunkbewerb in Silber in Lebring  
  4 Sitzungen und Workshops der Bezirksfunkbeauftragten in Lebring 
  zu den Themen „Landeswarnzentrale und BOS-Digitalfunk“ 
  3 Sitzungen zur Vorbereitung des Bezirksfunkbewerbes 
  1 Sitzung der Ortsfunkbeauftragten 
  6 Einschulungen für die Teilnehmer an den Landesfunkbewerben 

        1 Bewerterabend 
 
Bezirksfunkbewerb um das Funkleistungsabzeichen in Bronze 
 

Dieser Bewerb wurde bei der Stadtfeuerwehr Leoben gemeinsam mit dem Bezirksfeuerwehrver-
band Bruck/Mur und Leoben durchgeführt. Es nahmen 52 Teilnehmer davon 30 aus dem Bezirk 
Bruck/Mur an dieser Veranstaltung teil. Alle Teilnehmer unsers Bezirkes erreichten das FULA in 
Bronze. Wie gut unser Ausbildungsstand ist, zeigt das Ergebnis: Eine Kameradin und zwei Ka-
meraden erreichten mit den gleichen Zeitgutpunkten und dem Punktemaximum den ersten Platz. 
Insgesamt konnten 10 KameradInnen die maximalen 300 Punkte erreichen.  
 
 
Landesfunkbewerb um das Funkleistungsabzeichen in Silber in Lebring 
 

Zwölf erfolgreiche TeilnehmerInnen aus unserem Bezirk nahmen erfolgreich teil. 
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Ausbildungsstand 2010 
 

Funk-Grundlehrgang (seit 1976 )                                                     2.265 Kameraden 
FULAB-BRONZE                                                                                608 Kameraden 
FULAB-SILBER                                                                                  341 Kameraden 
FULAB-GOLD                                                                                     130 Kameraden 
 
 
Florianstationen des Bezirkes: 
 

Die Florianstationen unseres Bezirkes wurden wieder 365 Tage, rund um die Uhr besetzt. 
 
 
Hier gilt mein Dank den Stadtfeuerwehren für die Durchführung des Dienstbetriebes mit freiwil-
ligen Mitarbeitern und Zivildienern. 
 
 

Ich möchte mich bei meinem Stellvertreter, allen Ausbildern, Mitarbeitern und Bewertern für die 
hervorragende und professionelle Zusammenarbeit sowie die objektive Beurteilung bei den 
Funkbewerben bedanken. 
Ein besonderer Dank gilt meinem Vorgänger E-HBI Michael Pleiner, der mir immer mit Rat und 
Tat zur Seite stand. 


